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Jochen Flasbarth neuer Chef des 
Umweltbundesamtes 
Neuer Präsident tritt sein Amt am 1. September an 
Für das UBA bricht eine neue Ära an: Der 47-jährige Volkswirt Jochen Flasbarth tritt am  
1. September 2009 sein Amt als Präsident der größten nationalen Umweltbehörde an. Das 
Kabinett hatte ihn Anfang August einstimmig zum Nachfolger von Prof. Dr. Andreas Troge 
bestimmt, der sich Ende Juli 2009 aus gesundheitlichen Gründen auf eigenen Wunsch in 
den Ruhestand versetzen ließ. Flasbarth war zuletzt Abteilungsleiter „Naturschutz und 
Nachhaltige Naturnutzung“ im Bundesumweltministerium (BMU). Davor war er elf Jahre 
lang Chef des Naturschutzbundes Deutschland (NABU); unter seiner Führung wurde der 
Verband modernisiert. Seit Mitte der 80er Jahre ist Flasbarth in verschiedenen 
Umweltorganisationen ehrenamtlich tätig gewesen – unter anderem als 
Präsidiumsmitglied des Deutschen Naturschutzringes und als Gründungsvorstand des 
Verkehrsclubs Deutschland. Als Aufsichtsratsmitglied des Wuppertal Instituts hat er die 
Forschungsarbeiten zum Klima- und Ressourcenschutz eng begleitet. 

Schwerpunkte seiner umweltpolitischen Tätigkeit waren neben dem Naturschutz die ökologische 
Verkehrspolitik, der Klimaschutz und die ökologische Finanzpolitik. „Das große Thema 
Klimaschutz wird unsere Aufmerksamkeit in den kommenden Jahren weiter fordern; hier sind 
auch die Sektoren Verkehr und Landwirtschaft stärker gefragt. Die vielen anderen, wichtigen 
Umweltschutzthemen dürfen wir dabei nicht aus dem Blick verlieren: Ich denke vor allem an den 
sparsamen Umgang mit natürlichen Ressourcen und Rohstoffen, eine nachhaltige 
Chemikalienpolitik sowie das Thema Umwelt und Gesundheit mit seinen vielen Facetten - 
angefangen beim Lärm, über sauberes Trinkwasser hin zu gesunder Luft und intakten Böden.“, 
sagte UBA-Präsident Flasbarth. 

Jochen Flasbarth gehörte als Umweltexperte dem von der damaligen Umweltministerin Angela 
Merkel berufenen Nationalen Komitee für Nachhaltige Entwicklung ebenso an wie dem von 
Bundeskanzler Gerhard Schröder gegründeten Nationalen Nachhaltigkeitsrat. Im vergangenen 
Jahr war Flasbarth wesentlich für das Gelingen der UN-Biodiversitätsstrategie in Bonn 
verantwortlich und leitet seitdem das Präsidium der UN-Konvention über die Biologische Vielfalt. 
Jochen Flasbarth studierte an den Universitäten Münster und Bonn Volkswirtschaft, 
Politikwissenschaften und Philosophie. 
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Lebenslauf von Jochen Flasbarth: http://www.umweltbundesamt.de/uba-
info/lebenslauf_jochen_flasbarth.pdf  
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